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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Lebensmittelskandale schrecken die Verbraucher auf 
und schärfen ihr Bewusstsein für Ernährung: Viele 
Menschen kaufen „ökologisch“ oder zumindest „re-
gional“ erzeugte Lebensmittel. Doch auch alternative 
Philosophien einer gesundheitsbewussten Lebens-
führung sind im Trend. So ernähren sich schätzungs-
weise sechs Millionen Menschen in Deutschland, al-
so etwa sieben bis acht Prozent der Bevölkerung, ve-
getarisch. Die leicht höhere Aufnahme an Schadstof-
fen über die größeren Verzehrmengen an Obst und 
Gemüse in der vegetarischen Kost sollten Dr. Markus 
Keller vom ifane Institut in Gießen zufolge kein Anlass 
sein, diese Ernährungsform aufzugeben: Ihre gesund-
heitlichen Vorteile überwiegen. Eine Ernährung nach 
den Grundsätzen der chinesischen Diätetik ist laut 
Ruth Rieckmann, Dozentin an der Universität Wit-
ten/Herdecke und Ernährungsberaterin VDOE, eben-
falls gesundheitlich wertvoll und zudem leicht auf 
westliche Verhältnisse übertragbar. Zu berücksichti-
gen ist allerdings, dass die in der Laienpresse häu-
fig thematisierte „Chinesische Küche nach den fünf 
Elementen“ wenig mit der traditionellen chinesischen 
Diätetik zu tun hat. Die Kost im Ayurveda scheint laut 
unserer Expertin Julia Schneider weniger für die all-
tägliche Küche in Deutschland geeignet zu sein. Bei 
bestimmten Bevölkerungsgruppen liegen hier Reisen 
ins ferne Indien im Trend, um sich dort ganzheitlich 
auf sich selbst zu besinnen. 

Ob zuhause oder anderswo – wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen fröhlichen Rutsch ins neue Jahr! 
Und natürlich viel Spaß beim Lesen! 

Ihre

Zeitschrift für Fach-, Lehr- und Beratungskräfte

Dr. Birgit Jähnig
Chefredakteurin

P. S.	Unser Extra greift übrigens die immer wieder ak-
tuelle Diskussion um den gesundheitlichen Wert 
einer reichlichen, reduzierten oder modifizierten 
Kohlenhydrataufnahme auf. Dr. Anette Buyken 
von der Universität Bonn liefert dazu eine evi-
denzbasierte Bewertung.
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